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Die Seite für Frau und Hans
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE

mit biefern gaben äwfammenjiel^en, bie Rlrbeit sufamntentegen unb
bic iHanbinafdjen gegen beit Stift sufammenncihen (bin legten 24 SR

jeber Seite offen [äffen). Die RInfd)Iagfante ebenfalls jiifammennctfyen.
9î o t> r : Die freien 48 Stanbrnafdjen auf 4 Sc Str. 4 faffen, 9 cm

hod) 2 r 2 1 [triefen unb loder abfetten. Durd) bic jtoeite 2 t 2 RDour
eine gebref>te Sdjttur jie^en unb an bereu beibe (Eitbcn eine (feine
Quaffe näben.

SRobelfe non .§. SRoetsborff«Scf)eret RI.»ffi., 3ürtcf).

Snieroürmct.

SRaterial: 100 g R3ébé=2BoIIe Sfad), 1 Spiel Strjduabeln
Sir. 21/0.

SI b f ü t} u n g e n: SR SRafd;e, r red>t, I linf.
RInfdifag 88 SR auf 4 Stabein ocrteilt. 7 cm (>od) 2 t 2 I

ftriden. Dann 20 SR r ftriden, Rlrbeit menben. gnnenfeitc:
22 SR r ftriden, ruenben. Rtufjcnfeite: 24 SJi r ftriden, toenben.
So ftets 2 SR Hiebt ftriden, bis mieber alle SR in Rlrbeit finb.
5 [Rippen mit 88 SR ftriden. Dann roiebet immer 2 SR weniger
ftriden unb Rlrbeit ruenben. Stad)bem nur nod) 20 SJÎ geftritdt
tourben, 1 Dour r ftriden unb nod) je 10 SR 1 SR oerfd)ränf,t
aufnehmen. SRit 96 SR 11 cm I)od) 2 r 2 I ftriden. Sel)r lofe
abfetten.

üeibbiitbe fiir §crren.
SRaterial: 150 u Riebe 6facb, 2 lange Stridnabeln

Dir. 3.
RI b f ü 13 u n g e it: RBie oben.

Riorbcrteil: Rlnfdilag 112 SR!. 8 cm Rod; 2 r 2 t ftrif«
ten. Dann auf ber r Seite: 66 SR r ftriden, Rlrbeit roenben.
Stüdfeite: 20 SJÎ r ftriden, toenben. Siebte Seite: 30 'SR r ftril
ten, menben. Stüdfeite: 40 SR r ftriden, menben. So fiets
10 SR mebr ftriden, bis roiebet alle SR in Rlrbeit finb. 22 cm
I)od) mit 112 SR in Sfippcn ftriden. Dann auf bec r Seite:
106 SR r ftriden, Rlrbeit menben. Stüdfeite: 100 SR r ftriden,
menben. Stedjte Seite: 90 SR r, menben. Stüdfeite: 80 SR r,
menben. Scadjbem nur nod) 20 SR geftridt mürben, t ftriden,
bis ans lEitbc ber Siabet. 8 cm t>od) 2 r 2 I ftriden unb ab«
fetten.

9! ii den te if: RIiifd)Iag 112 SR. 8 cm I>od) 2 v 2 I ftriden.
Dann 22 cm bod) auf beiben Seiten r ftriden. 9lod)mnls 8

cm f)odi 2 r 2 1 arbeiten unb abfetten. Die beiben Seilen-
nahte ranbmafdjentief fteppen.

Doppelt geftvidte Rlettforfen.

SRaterial: 150 g lSt)bcrrod=2Bol[c, 2 Stridnabeln Der. 7,
1 Spiel Stridnabeln Sir. 4.

Dl b f ii r ä il n g c n: RBie oben, Si Siabel.

guf;: Rlnfdjlag 64 SR mit Sir. 7. 1. St: Sianbmafdje r ftrif«
ten RBoKc nad) oorne neunten, 1 SR I abfjeben, 1 r ftriden,
ooit -f an tuieberf)o[en, leijte SJi abgeben. Rluf beiben Seiten
gfeid) arbeiten. Start) 21 cm Sänge bas Sd)Iufjabncf>mcu be=

ginnen. 1. St: jebe 3. unb 4. v SJi r jufammenftriden, imbent
man bie bagmifdjenltegenbe 1 SR fdjnell oon ber Si fdfiebt. Diefe und)
beut 3wf<rmmenftridcn mieber auf bie Si nehmen, baburd) liegen 2 Rlb«
gehobene nebeneinanber, bie auf ber 2. St jufammengeftridt roerben.
3.—8. Si: ohne Rlbnehnten ftriden. 9. St: jebe 2. unb 3. r SR r ju=
faminenjtrideu. 10. St: bie 2 nebencfnanberliegenben abgehobenen SR

r juifainmcnftriden. 11.—14. St: ohne Rtbnehmen ftriden. 15. St: je 2
SR r jufammenftridett. Die RBoIle auf jirta 40 cm abbrechen, bie SR

Häusliche Ratschläge
l£iii prnir Siegeln für ben Hmjug.

1. Mitziehen ift fiir bie Hausfrau teilt ©er«
gniigen, barum geige nad) Spftem oor unb
ni'djt fopflos.

2. gange nicht 31t früh util '•finden ait. üic«
ber einige Jage inteufioe Rtrbcit, als roodjen«
lang uorbcrciten, fo .bah bie RtBohnung an
Ungeniütfi^feit taum 311 übertreffen ift.

3. fSadc nidits ein, ober es fei griinblidg
gereinigt, anfällige Schaben miiffen ausgebe?«
fert roerben.

4. Sei bir im Älateit, too bu im neuen
Öetm bie SRöbel hinfteffen miffft, bamit bu be=

[timmt befehlen fatmft, roenn einmar ber Um«
3ugt«g ba ift.

5. Sorge bafür, baff bie R]orf)änge in ber
neuen RBohnung mbglid)ft balb aufgemadjt roer«
ben fönnen, nichts ift unfreunblid)er, afs eine
RBohnung ohne R3orF)ötige.

6. Ks ift tauiu nötig, fd)on tagelang oorI)er
mit ein3elneu ©egettfteinben oon ber alten 31er

neuen RBohnung 311 rennen unb fid) 311 erntüben,
beim bie SRöbelroagen 1111b bie Itmäiehmänner
finb bafür ba unb letztere filtb bas (Einpaden
unb Drögen gemöhnt.

7. Stelle nidjt greunbinnen unb Danten
3U111 $elfen an, fie meinen es gut unb machen
bid) bod) nur fonfus.

8. ©tb lieber bie Uinber für einen ober mefp
rere Dage 311 greunben, fie finb bann aus allem
Drubel heraus unb fönnen ja bod) nidfts nüijen.

9. Das Um3iehen ift eine tounberbare ©ele«
genlgeit, Unbrauchbares ocrfchroinbeu 311 faffen.
Stimm feineu alten ftfunber in bie neue 28of)«
nung mit.

10. fjjinterlaffe beine alte RBohnung in gutem
3uftanbe.

11. ©erabfdjicbe bid) oon ben ehemaligen
Ejausgenoffen, aud) roenn bid) mandjmal bas
Stabio ober ber §unb geftört haben, aud) menu
bie getneinfame RBafd)füd)e ein 3uufupfef uiar.

12. 23egrüfie suerft bie SRitberooimer im neuen
§aufe. Du bift neu 3uge3ogett, alfo ift es an bir,
im Dreppeuhatts 3uer[t 31t grüben. (Erna.

Für die Küche
giit beit Stohlöftler.

St 0 t g r ü 11 e r Salat. ©eroafd)ener, roher
Spinat, ©tunnenfreffe, roenig fSeterfilic unb
etmas Schnittlauch roerben 3ufamnteu gehadt unb
mit einer guten Safatfauce ober SRaponatfe
oerrührt. (Eine roeite Scl)üffel legt man mit ge«

fal3enen Domatenfcheiben aus unb gibt ben

grünen Salat bergförmig barauf.
O r a n g e n g r ü h e. 1 Daffe §afergrüj_e

läfjt man einige 3eit in SJtifch aufquellen. Sie
roirb bann mit 2—3 Söffein 3itronenfaft, _2

feingefchnitlenen, füheit Crangen, 3—4 ©felöf»
feftt 3nier unb etroas Stahm oermengt. Die
©rütje roirb mit gehadteu SRanbeln beftreut.

g r u d) t b r ö t d) e it. (Einige fterilifierte ober

frifdje Äirfdjen, 2—3 flöffel eingelegte Sul«
taninen unb einige entlernte Datteln roerben

gef)adt unb mit einigen ßöffeln gemahlenen
SRanbeln unb etroas Drangenfaft oerrührt-
SRan ftreicht bie SRaffe auf biinne, gebutterte
©rotfdjnitten unb feroiert fie fofort. E. R.

Die 8eite à krau uuà Daus
LK?ILUU^^8?K^(^L^, ?K^^II8eUL R^8^KI.I^L, KVcULNKLMI'IL

mit diesem Faden zusammenziehen, die Arbeit zusammenlegen und
die Randmaschen gegen den Rist zusammennahen sdie letzten 24 M
jeder Seite offen lassen). Die Anschlagkante ebenfalls zusammennähen,

Rohr: Die freien 43 Randmaschen auf 4 N Nr, 4 fassen, 3 cm
hoch 2 r 2 I stricken und locker abketten. Durch die zweite 2 r 2 l-Tour
eine gedrehte Schnur ziehen und an deren beide Enden eine kleine
Quaste nähen.

Modelle von H, Moersdorsf-Scherer A,-G,, Zürich,

Kniewärmer,

Material: 133 ^ Bebê-Wolle 5fach, 1 Spiel Stricknadeln
Nr, 2>I,

Abkürzungen: M Masche, r — recht, l link,
Anschlag 33 M auf 4 Nadeln verteilt, am hoch 2 r 2 l

stricken. Dann 23 M r stricken, Arbeit wenden, Innenseite:
22 M r stricken, wenden, Außenseite: 24 M r stricken, wenden.
So stet? 2 M mehr stricken, bis wieder alle At in Arbeit sind,
5 Rippen mit 38 At stricken. Dann wieder immer 2 At weniger
stricken und Arbeit wenden. Nachdem nur noch 20 M gestrickt
wurden, 1 Tour r stricken und nach je 13 M 1 At verschränkt
aufnehmen. Mit 36 M 11 cm hoch 2 r 2 l stricken. Sehr lose
abketten.

Leibbinde für Herren,

Material: 150 c Bebe gfacb, 2 lange Stricknadeln
Nr, 2,

Abkürzungen: Wie oben,

Vorderteil: Anschlag 112 M, 3 cm hoch 2 r 2 l strik-
ken. Dann auf der r Seite: 66 At r stricken, Arbeit wenden,
Rückseite: 20 M r stricken, wenden. Rechte Seite: 83 Ai r stril
ken, wenden, Rückseite: 40 Ai r stricken, wenden. So siel?
13 At mehr stricken, bis wieder alle At in Arbeit sind, 22 cm
hoch mit 112 M in Rippen stricken. Dann auf der r Seite:
136 At r stricken, Arbeit wenden, Rückseite: 130 At r stricken,
wenden. Rechte Seite: 90 M r, wenden, Rückseite: 30 M r,
wenden. Nachdem nur noch 23 M gestrickt wurden, r stricken,
bis ans Ende der Nadel, 3 cm hoch 2 r 2 l stricken und ab-
ketten,

Rückenteil: Anschlag 112 At, 3 cm hoch 2 r 2 l stricken.
Dann 22 cm hoch auf beiden Seiten r stricken. Nochmals 3
cm hoch 2 r 2 l arbeiten und abketten. Die beiden Seiten
nähte rnndmaschentief steppen.

Doppelt gestrickte Bettjacken,

Material: 153 p Eyderrock-Wolle, 2 Stricknadeln Nr, 7,
1 Spiel Stricknadeln Nr, 4,

A b k ü r z u n g e n: Wie oben, 3t ----- Nadel,

Fuß: Anschlag 64 M mit Nr, 7, 1, 3t: Nandmasche r strik-
ten s Wolle nach vorne nehmen, 1 33t l abheben, 1 r stricken,
von -P an wiederholen, letzte 33t abheben. Auf beiden Seiten
gleich arbeiten. Nach 21 cm Länge das Schlußabnehmen be-
ginnen, 1, 3t: jede 3, und 4. r M r zusammenstricken, indem
man die dazwischenliegende I 33t schnell von der 3t schiebt. Diese nach
dem Zusammenstricken wieder auf die N nehmen, dadurch liegen 2 Ab
gehobene nebeneinander, die auf der 2, N zusammengestrickt werden,
3.—8. 3t: ohne Abnehmen stricken, 3, 3t: jede 2, und 3, r 33t r zu-
sammenstricken, 13, 3t: die 2 nebeneinanderliegenden abgehobenen 33t

r zusammenstricken, 11,-14, N: ohne Abnehmen stricken, 15, 3t: je 2
33t r zusammenstricken. Die Wolle auf zirka 40 cm abbreche», die 33c

Dàsliâe kààlâAe
Ein paar Regel» für den Umzug,

1, Uniziehen ist für die Hausfrau kein Ver-
gnügcn, darum gehe nach System vor und
nicht kopflos,

2, Fange nicht zu früh mit Packen an. Lie-
ber einige Tage intensive Arbeit, als wachen-
lang vorbereiten, so daß die Wohnung an
Ungemütlichkeit kaum zu übertreffen ist,

3, Packe nichts ein, oder es sei gründlich
gereinigt, allfällige Schäden müssen ausgebes-
sert werden,

4, Sei dir im Llaren, wo du im neuen
Heim die Möbel hinstellen willst, damit du be-
stimmt befehlen kannst, wenn einmal der Um-
zugtag da ist,

5, Sorge dafür, daß die Vorhänge in der
neuen Wohnung möglichst bald aufgemacht wer-
den können, nichts ist unfreundlicher, als eine
Wohnung ohne Vorhänge,

6, Es ist kaum nötig, schon tagelang vorher
mit einzelnen Gegenständen von der alten zur

neuen Wohnung zu rennen und sich zu einlüden,
denn die Möbelwagen und die Umziehmänner
sind dafür da und letztere sind das Einpacken
und Tragen gewöhnt,

7, Stelle nicht Freundinnen und Tanten
zum Helfen an, sie meinen es gut und machen
dich doch nur konfus,

3, Gib lieber die Linder für einen oder meh-
rere Tage zu Freunden, sie sind dann aus allein
Trubel heraus und können ja doch nichts nützen,

9, Das Umziehen ist eine wunderbare Gele-
genheit, Unbrauchbares verschwinden zu lassen.
Nimm keinen alten Plunder in die neue Woh-
nnng mit.

10, Hinterlasse deine alte Wohnung in gutem
Zustande,

11, Verabschiede dich von den ehemaligen
Hausgenossen, auch wenn dich manchmal das
Radio oder der Hund gestört haben, auch wenn
die gemeinsame Waschküche ein Zankapfel war,

12, Begrüße zuerst die Mitbewohner im neuen
Hause, Du bist neu zugezogen, also ist es an dir,
im Treppenhaus zuerst zu grüßen, Erna,

Für den Rohköstler.

R otgrüner Salat, Gewaschener, roher
Spinat, Brunnenkresse, wenig Petersilie und
etwas Schnittlauch werden zusammen gehackt und
mit einer guten Salatsauce oder Mayonaise
verrührt. Eine weite Schüssel legt man mit ge-
salzenen Tomatenscheiben aus und gibt den

grünen Salat bergsörmig darauf,
O r a n g e n g r ü tz e. 1 Tasse Hafergrütze

läßt man einige Zeit in Milch aufquellen, Sie
wird dann mit 2—3 Löffeln Zitronensaft, 2

feingeschnittenen, süßen Orangen, 3—4 Eßlöf-
feln Zucker und etwas Rahm vermengt. Die
Grütze wird mit gehackten Mandeln bestreut,

F r ucht brötche n. Einige sterilisierte oder
frische Lirschen, 2—3 Löffel eingelegte Sul-
taninen und einige entkernte Datteln werden
gehackt und mit einigen Löffeln gemahlenen
Mandeln und etwas Orangensaft verrührt.
Man streicht die Masse auf dünne, gebutterte
Brotschnitten und serviert sie sofort, Li, k.
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